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M6                         ACHTZEHN-BITTEN-GEBET (Schmone Esre oder Amidah) (gekürzt) 
Das Achtzehn-Bitten-Gebet (eigentlich ein Neunzehn-Bitten-Gebet, vgl. dazu die Erläuterung z.B. in 
Wikipedia) ist von solcher Bedeutung, dass es den Mittelpunkt jeden Gottesdienstes bildet. Da dieses 
Gebet stets stehend gesprochen wird, bezeichnet man es auch oft als die „Amidah“. Dieses Gebet ist 
Kernstück jeden Gottesdienstes, am Morgen im Morgengebet, ebenso im Nachmittagsgebet als auch 
im Abendgebet.

1. Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott unserer Väter, Gott Abrahams, Gott Isaaks und 
Gott Jakobs, großer starker und furchtbarer Gott, der du beglückende Wohltaten erwei-
sest und Eigner des Alls bist, der du der Frömmigkeit der Väter gedenkst und einen Erlö-
ser bringst ihren Kindeskindern um deines Namens willen in Liebe. 
      König, Helfer, Retter und Schild! Gelobt seist du, Ewiger Schild Abrahams!

4. Du begnadest den Menschen mit Erkenntnis und lehrst den Menschen Einsicht, be-
gnade uns von dir mit Erkenntnis, Einsicht und Verstand. Gelobt seist du, Ewiger, der du 
mit Erkenntnis begnadest!

6. Verzeihe uns, unser Vater, denn wir haben gesündigt, vergib uns, unser König, denn 
wir haben gefrevelt, denn du vergibst und verzeihst. Gelobt seist du, Ewiger, der du gnä-
dig immer wieder verzeihst.

10. Stoße in das große Schofar zu unserer Befreiung, erhebe das Panier, unsere Ver-
bannten zu sammeln, und sammle uns insgesamt von den vier Enden der Erde. Gelobt 
seist du, Ewiger, der du die Verstoßenen deines Volkes Israel sammelst!

18. Wir danken dir, denn du bist der Ewige, unser Gott und der Gott unserer Väter, immer 
und ewig, der Fels unseres Lebens, der Schild unseres Heils bist du von Geschlecht zu 
Geschlecht. Wir wollen dir danken und deinen Ruhm erzählen für unser Leben, das in 
deine Hand gegeben, und unsere Seelen, die dir anvertraut, und deine Wunder, die uns 
täglich zuteil werden, und deine Wundertaten und Wohltaten zu jeder Zeit, abends, mor-
gens und mittags. Allgütiger, dein Erbarmen ist nie zu Ende, Allbarmherziger, deine 
Gnade hört nie auf, von je hoffen wir auf dich. Für alles sei dein Name gepriesen und ge-
rühmt, unser König, beständig und immer und ewig. Alle Lebenden danken dir, Sela, und 
rühmen deinen Namen in Wahrheit, Gott unserer Hilfe und unseres Beistandes, Sela! Ge-
lobt seist du, Ewiger, Allgütiger ist dein Name, und dir ist schön zu danken!

19. Verleihe Frieden, Glück und Segen, Gunst und Gnade und Erbarmen uns und ganz Is-
rael, deinem Volke, segne uns, unser Vater, uns alle vereint durch das Licht deines Ange-
sichts, denn im Lichte deines Angesichts gabst du uns Ewiger, unser Gott, die Lehre des 
Lebens und die Liebe zum Guten, Heil und Segen, Barmherzigkeit, Leben und Frieden, 
und gut ist es in deinen Augen, dein Volk Israel zu jeder Zeit und jeder Stunde mit deinem 
Frieden zu segnen. Gelobt seist du, Ewiger, der du dein Volk Israel mit Frieden segnest. 

Aufgaben: 
●● 	Worum geht es bei diesen Versen? Was sind die wesentlichen Aussagen?
●● 	Was ist daran typisch jüdisch? Was könnte auch ein Christ beten?

Zum Weiterlesen: 
1. Artikel „Achtzehn-Bitten-Gebet“ in: http://de.wikipedia.org/wiki/Achtzehnbittengebet
2. Micha Brumlik: „Was stimmt?“ Judentum, Freiburg 2007, S. 29 ff., 33, 57 ff., 62.




